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Wieder ein Angriff bei Madrid abgewiesen 


die Aufſtändiſchen verloren am Sonntag im Univerſttäts viertel allein 1000 Zote. 


Madrid, 18. Januar. Der Verteibigungsrat von 
Madrid berichtet, daß im Laufe des geſirigen Tages an 
Ser Madrider Front im Univerſitätsviertel und in Mon- 
kon heftige Kämpfe ſtattgeſunden hä een. Die Anſtren⸗ 
gungen der Aufſtändiſchen gingen im der Richtung, die 
Regierungstruppen aus ihren Stellungen rings um die 
Univerſitätsklinik herauszudrängen. Die Verſuche der 
Auſſtändiſchen blieben aber ergebnislos. An der Guada: 
laſara⸗Frant wurden Heftige Angriffe der Auſſtändiſchen 
in der Nähe von Avanades zurückgewieſen. Regierungs · 
lugzeuge bombardierten erfolgreich den Hafen von 
Melilla. N; 

General Mlaja, der Leiter der Verteidigung der fpr» 
Hilden Haupiſtadt, erklärte Preſſevertretern, daß die Auf 


fländiſchen während ihrer geſtrigen Oſſenſive im Univer⸗ 


lätsviertel mindeſtens 10090 Tote verloren haben. 
Franzöſiſches Kriegsſchiſf bombardiert. 


Paris, 18. Januar. Habas berichtet: Maßgebende 


Kreiie wurden in Kenntnis geſetzt, daß im Mittelmeer 
em franzöſiſcher Torpedobootszerſtörer von einem Flug ⸗ 
zeug unbekannter Zugehörigkeit mit Bomben belegt 


wurde. Insgeſamt warf das Flugzeuge 6 Bomben ab, 


die jedoch alle fehlgingen. 


Azana lommt nach Valencia. 

Barcelona, 18. Januar. Aus Streifen, die dem 
panischen Staatsprüſtdenten Azana nahe ſtehen, wird 
belannt, daß der Präſident bie Zeit für gekommen ſieht, 
fi) nach Valencia zu begeben, wo durch feine Anweſen⸗ 
beit die Antorität der Regierung bedentned gelhoben wer⸗ 
den würde. Präſident Azana ift bisher fait alltäglich von 
Montſerat nach Barcelona gefahren, wo er die mit ſeinem 
Amt verbundenen Angelegenheiten erledigte. Bei den ge 
denwärtig an einem Wendepunkt angelangten Kriegs⸗ 
handlungena ſollen die Aktionen der Regierzengstruppen 


durch dieſen Schritt des Präſidenten Mana einen ent: 
ſprechenden moraliſchen Rückhalt erhalten. Die Aende⸗ 
rung des Aufenthaltsortes des Präſidenten ſoll ſchon in 
der nächſten Zeit erfolgen. Präſident Aazana fol auch 
den Wunſch geüsrhert haben, die Kampſesfront an allen 
Im Baskenland 
30 latholiſche Prieſter erſchoſſen. 

Barcelona, 18. Januar. Der katholiſche Schrift⸗ 
ſteller Joje Maria de Semprum y Guerra ſtellte eine Lifte 
der katholiſchen Geistlichen zuſammen, die von den Aui- 
ſtändiſchen erſchoſſen wurden. Allein in den bas'iſchen 


Provinzen wurden über dreißig katholiſche Geiſtliche er⸗ 


ſchoſſen. 


die Zahl der Fremden in Spanien. 
London, 18. Januar. Reuter berichtet auf Grund 


von Berechnungen aus verſchiedenen Quellen, daß auf 


ſeiten der Regierung von Valencia wohl über 40 000 
Ausländer verichiedener Nationalität kämpften, während 


auf ſeiten des Generals Franco zegen 32 000 Fremde 
ſtünden, davon 20 000 Italiener und 12 000 Deutſche. 


der Nichteinmiſchunds aus ſchuß berät. 


London, 18. Januar. Heute fand wieder eine 
Sitzung des Unterausſchuſſes des Nichteinmiſchungsaus⸗ 


ſchuſſes ſtatt, über welche folgender Bericht veröffentlicht 
wurde: Der Unterausſchuß ſetzte heute die Prüfung der 
Anordnungen fort, die notwendig find, um die geplante 
Kontrolle wirkſam durchzuführen. Auch wurde die Arbeit 
der techniſchen Berater an der Prüfung verſchiedener tede 
niſcher Seiten des Kontrollplanes in Augenſchein genom⸗ 
men. Es beſteht die Hoffnung, daß die Berater ihren Be⸗ 
richt noch in dieſer Woche anfertigen werden. 


die Internationale Arbeitsorganiſation. 


Duos Jahr 1936 war für die Internationale 
AUnbeitsorganiſation (MO) ſehr arbeitsreich. 
Nüßer der jährlichen Arbeitskonſerenz, die in der Regei 
in Juni in Genf tagt, fanden drei weitere Arbeitskon⸗ 
ſerenzen ſtatt. Die erſte tagte im Januar 1936 in San⸗ 
tiggo in Chile. Sie war eine Sondertagung aller Stras 
ten des amerikaniſchen Kontinents und wurde auf beſon⸗ 
deren Wunſch der Vertreter der außereuropäiſchen Länder 
abgehalten. Die zweite und dritte Tagung war die im 
Oltober 1936 in Genf ſtattgefundene 21. und 22. Inter⸗ 
talionale Arbeitskonferenz (JA) auf der bas- interna- 
tionale Arbeitsrecht für Schiffsleute ſowie der internatio⸗ 
nale Jugendschutz einen weiteren Ausbau fanden. 


Die Konferenz in Santiago, die Anfang 1936 be⸗ 


cann, zeigte die enge Verbundenheit der IAO mit ihren 
Migliedſtaaten des amerilaniſchen Kontinents. Das 
Jahr 1936 ſchloß mit der Einladung des Präſidenten der 
Vereinigten Staaten von Amerika, Rooſepelt, die im 
Frühjahr 1937 in Ausſicht genommene dreigliedrige tech⸗ 
nihe Tagung für die Textilinduſtrie in Washington ſtatt⸗ 
finden zu laſſen. Dieſe beiden Tatſachen find ein weiterer 
Beweis für die Lebenskraft der JMO. Sie zeigen, daß 
ſich auch die außereuropäiſchen Länder in ſteigendem 
Maße für die Arbeit des Internationalen Arbeitsamtes 
intereſſieren und daß fie mit dieſer Einrichtung möglichſt 
ng zuſammenarbeiten wollen. i 
Die Weltwirtſchaftskriſe hat weder die Aktivität der 
JUD lahmgelegt, noch die Entwicklung und den Ausbau 
Ka internationalen Arbeitsrechtes verlangſamt. Dies 
kam beſonders auf der im Oktober 1936 ſtattgefundenen 
A: ZUR zum Ausdruck, die nicht weniger als fünf neue 


* 


—— 


graphiſchen Gewerbe und 


internationale Arbeitsübereinkommen zur Regelung des 
Arbeitsrechtes für Schiffslente annahm. 

Die Bemühungen zur internationalen Regelung der 
Vierzig⸗Stundenwoche führten auf der 20. JAK im Juni 
1936 zur Annahme eines Uebereinkommens über die Ber- 
kürzung der Arbeitszeit bei öffentlichen Arbeiten. 
Auf der im Juni 1937 beginnenden 23. ZUR werden 
dieſe Bemühungen fortgeſetzt. Dort ſoll unter anderem 
über die Durchführung des Grundſatzes der Vierzig⸗ 
Stundenwoche in der Textil induſtrie, im 


Induſtrie verhandelt werden. 


Die 20. JWR Hat übrigens neben dem Uebereinkom⸗ 
men über die Vierzig⸗Stundenwoche bei öſſentlichen Ar- 
beiten noch zwei weitere Uebereinkommen angenommen. 
Es find dies dasUebereinkommen über den bezahlten 
Urlaub für die Arbeitnehmer in Gewerbe und Handel 
und das Uebereinkommen über die Anwerbung eingebo⸗ 
rener Arbeitnehmer. Das letztere bringt bereits die 
zweite internationale Regelung für Arbeitnehmer in den 
Kolonien. Die erſte dieſer Art wurde bekanntlich auf der 
IA von 1930 angenommen und verbot die Zwangs⸗ 
und Pflichtarbeit in Kolonien. . 

Einen weiteren Fortſchritt auf dem Gebiete des in- 
ternationalen Jugendſchutzrechtes bedeutet das 


auf der 22. JAR im Oktober 1936 angenommene Weber- 


einkommen über das Mindeſtalter für die Zulaſſung zur 
Arbeit auf See. Dieſes Mindeſtalter wurde von 11 auf 
15 Jahre erhöht. Derſelbe Jugendſchutz fol für die Zu⸗ 


laſſung von Jugendlichen zur Arbeit in gewerblichen und 


“ý 


in der chemiſchen. 
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Bielitz-Biala u. Umgebung : 


in nichtgewerblichen Betrieben auf der JAK 
1937 durchgeführt werden. l 
Auch auf dem Gebiete der Ratifikation der 
Uebereinkommen find im Jahre 1936 Fortſchritte 
erzielt worden. Es wurden 53 Uebereinkommen von den 
Mitgliedſtaaten neu ratifiziert gegenüber 43 im Jahre 
1935. Die Geſamtzahl der ratifizierten Uebereinkommen 
iſt damit auf 732 geſtiegen. za 
Durch den im Juni 1936 erfolgten Beitritt Megnp- 
tens ſtieg die Zahl der Mitgliedsſtaaten der JAD au 62. 
Das Internationale Arbeitsam: hat 
auch im Jahre 1936 feine planmäßige wiſſenſchaft liche 
Forſchungsarbeit fortgeſetzt und verſchiedene neue Stu⸗ 
dien veröffentlicht. In der Reihe der Studien und Be⸗ 
richte wurden von der wiſſenſchaftlichen Abteilung ` her- 
öffentlicht oder in Angriff genommen: Die ſozialen Fol- 
gen der Wirtſchaftskriſe; Die Ernährung der Arbeitney⸗ 
mer; Die Regelung der Arbeitsbedingungen der Kraft⸗ 
fahrer im Ueberlandsverkehr; Die Anwerbung und die 
Vermittlung von wandernden Arbeitern; Internationale 
Wanderungen; Geſamtarbeitsverträge; Die Wirkung des 
Opiums auf Arbeitnehmer; Freizeitgeſtaltung der Arveit⸗ 
nehmer; Das Handbuch der ſozialen Aüfwendungen: Die 
Landarbeit; Die ſozialen Geſichtspunkte der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Betriebsfühung uſw. } e 
Die wachſende Mitarbeit aller Mitgliedstaaten der 
SAD im Jahre 1938 — die 20. IA war eine der am 


im Jahre 


zahlreichſten beſuchten Arbeſtskonferenzen — beweiſt, da Fin 


die SUO ` trog aller Schtoierigfetten der Wirtſchafeskriſe 
ihre Aufgaben zielbewußt fortſetzt und auf dein begounne⸗ 


nen Wege des Ausbaus des internationalen Arbeitsrechts 


D È 


mit Erfolg fortſchreitee: 


Waſfenſtillſtand zwiſchen Nanking 
f und Gianfu? ER 
Ranking, 18. Januar. Heute frö murde zwiſchen 
der Zentralregierung in Nanking und den loka en Vehür⸗ 
den in Sianſu ein Waffenſtillſtand abgeſhloſſen. Sia iſu 
verpflichtete ſich, die Souveränität Nankings anzllerklzu⸗ 
nen und den gegenwärtigen Stand der Dinge in Sia u 
aufrechtzuerhalten bis zur Entſcheideung des Streitſalles 
durch den demnächſt zuſammenſretenden Zentralausſchuß 
der Kuomintang⸗Par te. 
Wie es fih jedoch ſpäter erwies, mird dieſer Wafſen⸗ 
ſtinſtand nur von kurzer Dauer fein, und wahrſcheinlich 
nur bis Mitternacht dauern. Und zwar ſollen die Be 
hörden in Sianfu Autonomie für die Provinzen Schenſi 
und Kanſu ſowie die Legalifierung der komnnmiſtiſchet 
Truppen gefordert haben, welche Ford rungen aber vor 
Nanking abgelehnt worden ſeien. fr 


Deutschland in kritiſcher Lage. 
unterredung mit Reichskanzler a. D. Wirth. 
Der Korreſpondent des Wochenblattes „La Voir 
d'Alſace et de Loraine“ hatte eine Unterredung mit dem 
ehemaligen deutſchen Reichskanzler und Zentrumsführer 
Dr. Wirt h, der als Emigrant ſtändig in Paris lebt. 
Dr. Wirth erklärte, Deutſchland befinde ſich heute f. 
einer ſo kritiſchen wirtſchaftlichen Situation, daß es nicht 
rur keinen Krieg wünſchen kann, ſondern daß ein Krieg 
für Deutſchland eine Kataſtrophe bedeuten würde. Es hat 
einen ſolchen Mangel an Rohſtoffen, daß es Erſatzſtoffe 
herzuſtellen verſucht, was es in ſolchem Umfang nicht ein⸗ 
mal in den ſchlimmſten Monaten des Weltkrieges machen 
mußte. Wirth iſt überzeugt, daß ein Angriff Deurch⸗ 
lands gegen Oſten ſofort eine Intervention der Weſt⸗ 
mächte herbeiführen würde, die für Deutſchland eine Ka⸗ 
taſtrophe wäre. Es wäre Wahnſinn des Dritten Reiches 
einen Eroberungskrieg mitten im Frieden zu führen und 
der Gedanke an die Folgen müßte jedem deutſchen Staats⸗ 
mann genügen. Was die Konzentrierung deutſcher Trips 
pen an der Rheingrenze anbelange, ſo handle es ſich um 
Maßnahmen, die auf die neue militäriſche Organiſation 
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Die Kirche hat die Macht ..! 


Ein Berichterſtatter der „Basler National⸗ Die Bedeutung der neuen Sowietverfaſſung | 


itung“ ſchreibt die folgende erſchütternde Dar 
ellung aus Spanien: 

„Das nennen ſie Weihnachten“, ſagt ein Mann im 
Angeſicht der Toten. „Das ift auch ein Weihnachts⸗ 
geſchenk. Ich glaube an nichts mehr. Nie wieder werde 
ich eine Kirche betreten.“ 

MWas ſoll man darauf antworten? Wenn man durch 
dieſes Land und durch die vielen Dörfer gefahren iſt, 
dann weiß man, daß dieje Bevölkerung nicht religions- 
ſeindlich iſt. Aber überall dort, wo man die Dörfer bom- 
bardiert hat, ſtehen heute die Kirchen leer. Kein Menſch 
ketritt ſie mehr, obwohl heute niemand daran gehindert 

mird. Ueberall dort aber, wo man die heiligen Stätten 
dazu mißbraucht hat, als Feſtungen zu dienen, überall 
dort, wo man aus Kirchen geſchoſſen hat, hat man die 
Kirchen verbrannt. 

Aber dort, wo ſich die Geiſtlichen auf die Seite der 
Republik ſtellten, nicht nur im Baskenland, dort ſtehen 
die Kirchen nicht nur unverbrannt, dort iſt nicht nur das 
religiöſe Leben das alte geblieben, dort ſtehen auch die 
Geiſtlichen in höheren Ehren wie je zuvor. Weil man 
Hd dort in die Beſchränkung der weltlichen und potiti- 
ſchen Macht der kirchlichen Inſtitutionen ſand, hat man 
den Glauben gerettet. 

Die Kirche hat nicht nur den Einfluß, ſie hat die 
Macht, dieſem Maſſenmorden einer unſchuldigen und un⸗ 
bewaffneten Zivilbevöllerung ein Ende zu machen, die 
Vernichtung einer Stadt, die Vernichtung unermeßlich 
ſchöner Kunſtgüter, die Vernichtung weitererpoſpitäler zu 
verhindern. Im Namen des Glaubens und im Namen 
Ser Religion. 

Niemals werde ich jene furchtbare Stunde vergeſſen, 
in der jene arme verzweifelte Mutter mit dem gramver⸗ 
zerrten, zermürbten Geſicht und mit den vom Weinen ge⸗ 
röteten Augen vor dem Haufe in der Calle Mendirabel 
zuſammenbrach, unter dem ihr Kind begraben lag. Nie- 
mals werde ich jene Gebärde der Verzweiflung und des 
abgrundtiefen Haſſes vergeſſen, mit ber fie vor die benach⸗ 
barte Kirche trat, ausſpuckte und ſchwur, niemals mehr zu 
glauben und niemals mehr eine Kirche zu betreten. Eine 
Mutter, fromm und bieder, einſt leine Meſſe und leine 
Beichte berfehlend. 

Muß das ſein? 


Belgien wiederholt Proteſt 
gegen Degrelle. 


Brüſſel, 18. Januar. Die belgiſche Regierung 
proteſtierte kürzlich bei der italieniſchen Regierung ages 
gen, daß der Führer der belgiſchen Rexiſten Degrelle im 
Halteniigen Rundſunk hat ſprechen dürfen, Da auf die- 
jen: Proteſt keine Antwort erfolgte, beabſichtigt die bel- 
gihe Regierung, ihr Einſchreiten zu wiederholen, weil 
bekannt iſt, daß Degrelle neuerlich über den Turiner Sen⸗ 
der sprechen will. 


a 


Aufruhr in einem ameritaniſchen 
Gefängnis. 


Torento, 18. Januar. Im Gefängnis in Guelf, 
Propinz Ontorio, traten 150 Häftlinge in Aufruhr. Die 
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Die Schuld 


Roman von Fr. Lene 
(18. Nortſetzung) 


Er wurde ein wenig rot — wider Willen. 
itel dem Mädel ein? Und doch mußte er lamen. 

„Thea, was Sie ſich zuſammenreimen — Sie find 
ein Kindskopf, ein törichter. Tante Ada würde niemals 
ruf eine jo ungeheuerliche Vermutung kommen.“ 
„Haben Sie feine Angſt, Gerhard, ich jage nichts! 
Dafür nehmen Sie mich das nöchſte Mal mit, ja?“ lachte 
fie. „Zu ſchade, daß Tante keine Meinung dafür hat! 
Gewiß wegen ihres Fußleidens. Ich dente es mir ſchreck⸗ 
lich, fo gehemmt zu fein, beſonders, wenn man gern tanz 
zen möchte und nicht kann. Ich tanze für mein Leben 
gern — Sie nicht, Onkel Gerhard?“ 

Sie war ſo zutraulich gegen ihn geworden, viel, viel 
mehr als gegen Adrienne. Das empfand er ganz genau, 
und erfreute ſich darüber. Thea machte ihm viel Spaß. 
Von nun an wollte er öfter mit ihr ausgehen. Jetzt 
aber war es Zeit, aufzubrechen. 

Er ſah nach der Uhr. „Es iſt gleich eins!“ 

„O, ſo ſpät ſchon? Wie die Zeit vergangen ist!“ 

; „Wir fahren wieder Auto, dann find wir noch nicht 
unpüͤnktlich und bekommen keine Schelte.“ $ 

„Ach, Auto — Sie find zu gut, Gerhard! Wenn ich 
reich wäre, müßte ich unbedingt ein Auto haben — na- 
türlich mit einem hübſchen Chauffeur!“ rief fie. - 

„Därft ich der wohl ſein?“ fragte er neckend und 
ſah tief in die leuchtenden, begehrlichen Mädchenaugon. 
Es waren Augen, die einen Mann toll machen kormien- 
etwas Unkindliches, Wiſſendes lag darin. Sie gaben 
ihm Nätiel zu löſen auf. Thea war für ihn ein inter⸗ 
efantes Studienplekt geworden. — — 


Was 
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Kalinin vergleicht Räteruhland mit Deniihland. 


s Mostan, 18. Jamtar. Auf dem a tlichen 
17. Sowjetlongreß der RSS (Räterußland) erſtattete 
Kalinin den Bericht über den Entwurf der neuen Ber- 
faſſung der RS SR. Er erklärte u. a., daß die ſozialen 
und ökonomiſchen Wandlungen, die ſich in der Sowjet⸗ 
union vollzogen haben, die Möglichkeit bieten, die neue 
Form der Staatsverwaltung auf außerordentlich demo⸗ 
kratiſcher Grund aufzubauen. Unter der Führung 
Stalins, ſagte Kalinin, wurde das Land indufteialifiert, 
die Landwirtſchaft nach ſozialiſtiſchem Prinzip umgewan⸗ 
delt und der Kapitalismus aufgehoben. Die Verfaſſung 
Stalins, ſagte Kalinin weiter, ift die Verſaſſung des 
Se Sozialismus. Den Entwurf der neuen Ber- 
faſſung der RSS charakteriſierend, ftellte Kalinin feft, 
daß das erſte Kapitel, das von dem Geſellſchaftsaufbau 
ſpricht, voll und ganz der Verfaſſung der LSSR entnom⸗ 
men iſt. Kalinin feierte als einen der größten Siege der 
kommuniſtiſchen Partei und der proletariſchen Revolution 
den Umſtand, daß die Bauernſchaft unter der Führerſchaft 
des Proletariats der treue Verbündete des Kommunis⸗ 
mus im Kampfe gegen die Gegenrevolution geworden iſt. 
Das zweite Kapitel des Verfaſſungsentwurfs legt die 


Erenzen des Staatsauſbaues der NEFER feft, die in ſich 


24 Gaue und Gebiete, 17 autonome Republiken, 16 na⸗ 
tionale Gebiete und 9 nationale Kreiſe vereinigt. Kalinin 
legte die gewaltige Rolle des ruſſiſchen Volles auf dem 
Gebiete der Entwicklung der Weltlultur dar. Die Somjet- 
ordnung habe die ſchöpferiſche Kraft des Volkes befreit. 
Sodann ſprach Kalinin ausführlich über die Erfolge der 
Nationalitätenpolitil Somjetrußlands und 
bezeichnete die zunehmende Gewährleiſtung befriedigender 
kultureller und materieller Bedürfniſſe, die Zunahme des 
politiſchen Bewußtſeins und die ſchöpferiſche Initiative 
aller Völler und Nationalitäten, die den Sowjelſtaat te- 
wohnen, als das politiſche Ergebnis der Nationalitäten- 
politik der lommuniſtiſchen Partei. Bei dem Kapitel, das 


die Grundrechte und die Pflichten der Bürger behandelt, 
betonte Kalinin, daß ſich kein einziges 


ſeinen Bürgern das Recht auf Arbeit einzuräumen. 

Die Führer des Faſchismus in Deutſchland, ſagte 
Kalinin, verſprachen bei der Machtergreifung, den Ripi 
taliſten das Genick zu brechen und ſie zu zwingen, ſowohl 
mit den Intereſſen des Staates als auch mit den Produ: 
zenten zu rechnen. Die Erfüllung dieſes Verſprechens ſei 


ſedoch, wie Kalinin unter heftigen Ausfällen gegen den 


Faſchismus ausführte, nicht gelungen. 

Die übrigen Kapitel des Verfaſſungsentwurfs kurz 
charafteriſierend, ſchloß Kalinin: „Unſere Republik ift ein 
organicher Beſtandteil der USSR. Unſer Volk war und 
wird ſtets ein Bollwerk des Bundesſtaates ſein.“ 


Moskau, 18. Januar. Der 17. Rätekongreß bes 


endete heute ſeine dreitägigen Beratungen. Es wurde ein 
Redaktionskomitee aus 163 Mitgliedern gewählt, das den 
endgültigen Text der neuen Verfaſſung ausarbeiten fol. 
Die nächſte Sißung des Kongreſſes, auf welchem die Ver⸗ 
jafuna endgültig beſchloßen werden foll, iſt für den 27 
Jannar feſtgeſetzt worden. 


vucharin berboftei? 


Moskau, 18, Jannar. Mit dem heutigen Tage 
hat Bucharin aufgehört, als verantwortlicher Redakteur 
der „Isweſtja“ zu zeichnen. Das Blatt wird jetzt von 
einem Redaktionskollegium unterzeichnet. 
rüchte um, daß Bucharin verhaftet fei. 

Die Stellung Bucharins galt ſchon jeit dem Prozeß 
gegen Sinowjew und Genoſſen als erſchüttert. Er wurde 
ſeit dieſer Zeit zur Redaktion der „Isweſtia“ nicht mehr 
zugelaſſen, wenngleich fein Name noch unter dem Blatt 
ſtand. 


Häftlinge, die ſich mit Eiſenſtücken, die fie den auseinan⸗ 
dergenommenen Betten entnahmen, bewaffnet hatten, fir 
len über die Gefängniswache her, überwältigten dieſe und 
gelan ins Freie. Es wurde ſofort eine Verfolgung 
der Häftlinge aufgenmmen. Bis auf 23 konnten die 
Fluͤchtenden wieder eingefangen werden. 


die Kälte in Polen. 

Die ſeit einer Woche in Polen anhaltende Kälte dat 

am geſtrigen Tage eine weitere Steigerung erfahren. In 
Lodz zeigte das Thermometer um 5 Uhr nachmittags 11 
Grad unter Null, fiel bis 10 Uhr auf 13 Grad und be: 
trug um 2 Uhr nachts 16 Grad. Im Übrigen Polen 


ſchwankte die Temperatur geſtern zwiſchen 6 und 20 Grad. 
In Warſchau wurden geſtern früh 11 Grad Froſt ber- 
zeichnet. Die niedrigſte Temperatur weiſt Zakopane auf, 
wo 20 Grad Kälte notiert wurden; auch in Lemberg 
zeigte das Thermometer geſtern abend 20 Grad. 


Y, 

Als Gerhard mit Thea nach Hauſe kam, berichtete 
ihm das Mädchen, daß die gnädige Fran wegen ihrer 
Kopſſchmerzen noch gar nicht aufgeſtanden fei. 

Sofort eilte er ins Schlafzimmer. Blag und ſehr 
angegriffen aussehend, lag fie in den Kiffen und lächelte 
ihn an. 

„Was iſt dir, Liebſte?“ 
drückte einen Kuß auf ihre Stirn. 

„Keine Urſache, mein Gerd! Nur die alten Wort: 
ſchmerzen plagen mich wieder mal — morgen iſt es gut!“ 

Er ſetzte ſich auf die Kante ihres Bettes und Tegte 
ſeine kühle Hand auf ihre heiße Stirn. 

„Wie mir das gut tut!“ flüſterte fie- 

So fand Thea die beiden, als fie eintrat. 

„O, du biſt krank, Tanichen — doch nicht ſchlim n!?“ 

Freundlich ſtreckte ihr Adrienne die Hand entgegen. 

„Komm ruhig näher, es ſteckt nicht an! Ah, du 
bringſt friſche Winterluft mit! Wie war es in der 
Stadt?“ 

„Nicht jo viel ſprechen, liebe Ada!“ mahnte er, „ner: 
ſuche liebet zu ſchlafen. 

„In, du Haft recht. Und jeh geht, ihr müßt ejen” 

Gerhard und Theodora jaken allein in dem groben 
Speifegimmer.. Lustig plonberten fie weiter; der Bann 
war einmal gebrochen, und fie fand es „himmlisch inter- 
eſſant“, mit einem „Künſtler“ allein an einem Tiſche zu 
ſitzen und zu ejen: „Wenn das meine Freundinnen 
wüßten, wie würden fie mich beneiden“, meinte ſie. 
| „Beſinnen Sie ſich jetzt wieder auf meine „Künſtler⸗ 
ſchajt“ 7“ fragte er lächelnd. „Aber aus eigener Anſchan 
| ung wiſſen Sie es doch nicht?“ ) 
„Nein! Doch ſonſt hätte Tame Ada Sie doch nickt 


Er neigte ſich über fie und 
„Du erſchreckſt mich.“ 


Geheimnisvolles Drama. 
Poliße emmet erſchießt einen Gendarmerie wachtmeiſte 
und begeht bann Selbſtmord. 


Eine geheimnisvolle Tragödie ſpielte ſich im Hauſe 
Swientojanſla 7 in Warſchau ab. In dieſem Hauſe 
wohnt im zweiten Stockwerk der Polizeibeamte Leon Mi: 
chalſli und im dritten Stock der Gendarmeriewachtmeiſter 
Tadeusz Parzych. Als am Sonntag abend der Wacht, 
meifter Parzuch mit ſeiner Frau und zwei Kindern heim ⸗ 
lehrte und die Treppen hinaufging, ſtürzte Michalſti 
plötzlich mit einem Revolver bewaffnet aus der Wohnung 
kinang und auf Parzych zu. Dieſer ſuchte ſich durch die 
Flucht zu retten, doch holte ihn Michalſki ein und aß 
ihm eine Kugel in den Kopf. Parzych war auf der Stelle 
tot. Nach dieſer Tat begab ih Michalſki in feine Woh⸗ 


nung, ſchloß ſich ein und begann durch die dünne Wand 


in die Wohnung feiner Wohnungsnachbarn Dfipomift zu 
ſchießen. Die letzte Kugel im Magazin ſchoß ſich Mi- 
Galti dann ſelbſt ins Herz, fo daß der Tod auf ber 
Stelle eintrat. 


„ ̃ EEE DEE —˙—»˙m T ̃ T EEE EU 


geheiratet! Das muß ganz etwas Beſonde res ſein, was 
ſie erwählt!“ i 

„Mijo Adrienne hat mich gehiratet, nicht ich habe fte 
geheiratet?“ fagte er bedeutungsſchwer. { 

Thea blickte von ihrem Teller auf. „Das iſt doch 

ganz dasſelbe —"- N 

„Nein, Heine Thea, das ift nicht dasſelbe. , 

Sie begriff nicht ganz, das ſah er ihr an. Vielleicht 
hat ſie gar nicht ſo unrecht, dachte er. ; 


Das Mahl war zu Ende; es hatte Thea vorzüglich 


geſchmeckt, wie ſie verſicherte. 
„Was wollen Sie heute nachmittag beginnen?“ 


fragte er. 

„Ich weiß noch nicht recht. Tante Ada wird mich 
wohl nicht brauchen, da für fie Ruhe das befte iſt. Jh 
möchte dann ein bißchen leſen.“ 

„Wirklich? Wenn Sie ſolchen Bildungsdrang M 
ſich ſpären, werde ich Ihnen meine Bücher geben, die 
Ihnen Ihr Vater vorenthalten hat. Aber nur unter der 


Es gehen Ge, 


kapitaliſtiſches 
Land, auch das reichſte nicht, die Aufgabe ſtellen könne, 


— an 


Bedingung, daß Sie mir ganz unumwunden Ihre An⸗ 


ſicht fagen. Ob Lob oder Tadel — ich nehme beides hin!“ 
ſagte er lächelnd. 
aus meinem Zimmer holen. Jetzt möchte 
mer Frau jehen.” 
Er fand auf und hielt ihr jeine Hand hin. „u 
Mahlzeit, Meine Thea!“ 
„Weshalb ſagen Sie immer „kleine Thea“? Ich 


ich nach mei⸗ 


„Sie können ſich die Bücher nachhen 


bin doch nicht Mein!” und fie reckte ihr zierliches Fie | 


gürchen. 

„Ich kann doch nicht Theachen jagen, wie man 
Gretchen, Lieschen, Mennden jagt — wie klänge daf 
häßlich! Mio Adio, ma bell! — auf nachher —“ 

N Fortſetzung folg 


Yan 
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Kr. t$ 
Lodzer Tageschronil. 
Die Kälte verurſacht Rückgang der Frequenz in den 
Die einſetzende Kälte hat ſich auf die Frequenz in 
den Vollsſchulen bereits ziemlich ftar! ausgewirkt, indem 


viele Kinder dem Unterricht fernbleiben. Es ift bejon- 
ders in den in den Vororten gelegenen Schulen der Fall, 


de zumeiſt von Kinder der ärmſten Bevölkerungsſchicht 
beſucht werden. Dieſe bedauernswerten Kinder haben 
vielfach feine warme Kleidung und auch kein entſprechen⸗ 
zes Schuhwerk und können daher bei dieſer Kälte nicht 
aus der Wohnung hinaus. Ueberdies wird auch Klage 
darüber geführt, daß in manchen Schulen die Klaſſen⸗ 
zume nicht entſprechend geheizt werden. 
Drei Brände in Wohmhäufern. 

Geſtern nacht entſtand im Hauſe 1. Mai⸗Allee 39 
n einer Wohnung ein Balken in Brand, der am Kamin 
nicht entſprechend iſoliert war. Da das Feuer nicht ſo⸗ 
ioet bemerkt wurde, griff dieſes auf die Decke der Woh- 
nung über, Erſt jetzt wurde die Feuerwehr herbeigeru⸗ 
ion, die den Brand löchte. Während der Löſcharbeit 
wurden verſchiedene Möbelstücke beſchädigt, fo daß der 
Schaden bedeutend iſt. 

In Hauſe Narutowieza 39 entſtand ein Rußbeand, 
met auch der Dachboden in Brand geriet. Das Feuer 
Jonnie dom 2. Löſchzug der Feuerwehr im Keime erſtickt 

In dritten Fall wurde die Feuerwehr nach dem 
= der Olga Hofſeß, Zagajnikowa 15, gerufen, wo 
durch ein heiß gewordenes Ofenrohr eine Holzwand in 
Brand geraten war. Das Feuer drohte größeren Um⸗ 
fang anzunehmen, wurde aber ſchließlich vom Baluter 
Löschzug nach etwa einſtündiger Löſchaktion unterorückt. 


— — 


Suk Juker geſtohlen. 
Die Helena Fronckiewicz, Petrikauer 86, meldete 
der Polizei, daß aus ihrem Lager von unbekannten Ein⸗ 
1 ig 5 Sack Zucker im Werte von 600 Zloty geſtohlen 


worden feiert. 

Im ſtädtiſchen Kinderheim in der Tramwajowa 15 
war der Schloſſer Joſef Wlodarczyk, 30 Jahre alt, mit 
Ausbeſſerungsarbeiten beſchäftigt. Als er eine Leiter 
teitieg, fiel er aus beträchtlicher Höhe herab. Er ſchlug 
hierbei mit dem Kopf To heftig auf, daß er einen Schä⸗ 
dübruch davontrug. wurde bie Rettungsbereitſchaft 
lebetgerufen, die Wlodarczyk in ein Krankenhaus über: 


führte 


Mraftwagen fährt in eine Gruppe Soldaten. 
n der Ecke Sienkiewicz und Przejazdſtraße fuhr 
ein bon dem Stefan Paſinſki gelenkter Kraftwagen in 
eine Gruppe Soldaten. Einer der Soldaten wurde ver⸗ 
lcht. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 
In Haufe Szklarſta 12 erlitt die dort wohnhafte 
Jamilje des Roman Olubowſli, beſtehend aus den Ehe- 
leuten und deren zwei Kindern im Alter von 10 und 14 
Jahren durch Kohlengaſe, die dem Ofen entſtrömten, 
eine Vergiftung. Hausbewohner fanden die Familie de- 
nußllos auf und riefen die Rettungsbereitſchaft herbei. 
Die Erkrankten konnten wieder zum Bewußtſein zurück⸗ 
gerufen und am Orte zurückgelaſſen werden. 

Cine hartnäckige Selbſtmörderin. 

Vor dem Hanfe Petrikauer 261 trank die 26 Jahre 
alte arbeits⸗ und obdachloſe Eſtera Zaff in ſelbſtmörderl⸗ 
(cher Abſicht Salzſäure. Die Lebensmüde wurde in ein 
Manlenhaus eingeliefert. Sie hatte erſt vor drei Tagen 
chen einmal einen Selbſtmordperſuch unternommen. Als 
[fe nach zweitägigem Aufenthalt im Krankenhaus ent- 
laſſen worden war, wiederholte fie die Verzweiflungstat 
|iefort wieder. | 

\ Yetrunfener ſtieß ſich ein Meſſer in die Beut. 

Nn feiner Wohnung Brzozowa 28 ſtieß fih der be- 
tumlen nach Haufe gekommene 37jährige Jan Grzegor⸗ 
ahl nach einem Streit mit jemen Familienangehörigen 
ein Meſſer in die Bruſt. Er brachte fih eine ernstlich 
l Verletzung bet und wurde von der Rettungsbereitſchaft 
in schwerem Zuſtand in ein Krankenhaus eingeliefert. 
Meſſerſtechereien. 

Im Hauſe Lutomierſka 5 in Nowo⸗Zltno wurde der 
dort wohnhafte 26jährige Wladyflaw Sobieraſſki wäh⸗ 
dend einer Schlägerei durch Meſſerſtiche am Kopf und 
den Händen verletzt. — In der Zgierſkaſtraße gerieten 

der Wiährige Antoni Plachta, wohnhaft Loiniega 52; 
nd der 27fährige Staniflaw Muſielezyk, ohne beſtimm⸗ 
een Wohnort, gegeneinander und brachten fih durch Mej: 
irite Verlezungen bei. — In beiden Fällen erwies 
die Rettungsbereitſchaft den Verletzten Hilfe. 

Der Rachtdienſt in den Apothelen. 

% beute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Marjane, 
Amanowͤſkiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
li, Nowemieijſfa 15, Rozenblum, Orobmieſſta 21, Bar: 
tosjeiofti, Betritauer 95, Czynſti, Rokicinſta 58, Stwar⸗ 
Aunſti, Kontna 54, Siniecka, Rzgowfſka 50. 


e reer neee 
een 


u. 


| 


Bito neue Leier für dein Blatt! | 


Goläyeitimg — Dienstag, den 19. Januar 193%. 


Furchibare Keſſelerploſion. 


9 Arbeiter ſchwer verletzt. — Der Jabritbefitzer in Haft genommen. 


Gestern, früh kurz nach 8 Uhr wurden die Bewohrer 
der Pomorſkaſtraße um die Kilinftiſtraße herum durch 
eine heftige Detonation aufgeſchreckt. Es ſtellte ſich her⸗ 


aus, daß in dem zweiſtöckigen Fabrikgebäude Pomorſla⸗ 


ſtraße 40 eine Exploſton erfolgte. 

Im zweiten Stockwerk dieſes im Hofe ſtehenden Ge⸗ 
bäudes war eine kleine Schnürſenkelfabrik des Iſrael 
Zarzewfki eingerichtet ‚in welcher 15 Arbeiter beſchäftigt 
waren. Das Erdgeſchoß und das erſte Stockwerk dieſes 
Gebäudes wird von der Spulenfabrik Leon Laskowſki, in 
welcher 50 Arbeiter beſchäftigt find, eingenommen, 

In der Schnürſenlelfabrik war eine Dampfheizung 
eingerichtet, wobei ein verhältnismäßig kleiner Dampf⸗ 
keſſel mit einer Druckkraft von einer halben Atmoſphäre 
im zeiten Stockwerk aufgeſtellt war. Geſtern in den 
Morgenſtunden wurde wie üblich unter dem Keſſel Feuer 
gemacht um die Räume zu beheizen. Da es im Ffabrik⸗ 
ſaal überdies noch ſehr kalt war, ſtanden die Arbeiter 
der Schnürſenkelfabrik um den Keſſel herum und wärm⸗ 
ten ſich. Der Keſſel erhitzte ſich ſehr ſchnell, da aber die 
Leitungsröhren zugefroren waren, hatte der fih bildende 
Dampf keinen Abzug und der Keſſel flog in die Luft. Der 
Druck der Exploſton war ſo gewaltig, daß die Giebel⸗ 
wand des Fabrikgebäudes im zweiten Stock zuſammen⸗ 
ſtürzte. Die um den Keſſel nden Arbeiter wurden 
fortgeſchleudert und durch die Splitter des Keſſels ſowie 
durch die herabfallenden Ziegelſtücke mehr oder weniger 
ſchwer verletzt. Während die Arbeiter der Schnürſenkel⸗ 
fabrik zumeiſt verletzt liegen blieben, flüchteten die im 
erſten Stock ſowie im Erdgeſchoß beſchäftigten Arbeiter 
der Spulenfabrik panikartig ins Freie. 

Es wurde ſofort die Rettungsbereitſchaft und die 
Feuerwehr alarmiert. Die Feuerwehrleute ſchritten ſo⸗ 
fort zur Bergung der Verletzten ſowie zur Löſchung des 
entſtandenen Brandes. Gleich darauf trafen auch zwei 
Wagen der Rettungsbereitſchaft ein. Es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß 9 Perſonen Verletzungen davongetragen baten, 
und zwar: David Weksler, wohnhaft Poludniowa 30, 
Tomasz Cieslinſli, Dita 34, Helena Domagalite, Po- 
morila 84, Ber Wofdyſlawſki, Drewnowſka 47, Floren- 
tma Pella, Brzezinſta 78, Maria Jaworſka, Brzezinſka 
Nr. 63, Karol r, Pomorſka 179, Staniſlaw 
Smialkowſki, Paſterfla 4, und Janina Wilczynſta, Po- 


Ehoubiniitiihe Beschuldigungen. 

Vor dem Loder Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
Theodor Brauer unter der Anklage der Beleidigung des 
polniſchen Volles zu verantworten. Brauer fuye am 
7. Juli v. J. mit noch einem Deutſchen in der Straßen⸗ 
bahn, als an der Ecke Przejazd und Kilinfkiſtraße mehrer: 


Poſtbeamte die Bahn beſtiegen. Einen der Beamten ſtörte 


es, daß die beiden deutſch ſprachen und er verſtieg ſich da⸗ 
zu, fie aufzufordern, nicht jo laut deutſch zu fprechen. 
Brauer machte aber den übereifrigen Beamten darauf 
aufmerkſam, daß ihm die Verfaſſung geſtatte, die deuiſche 
Sprache zu gebrauchen. Der Beamte erlaubte ſich hier⸗ 
auf noch eine weitere Bemerkung. Es lam zu einer Aus⸗ 
einanderſetzung, wobei auch das Wort „Schwein“ fiel. 
Nun war man ſchnell mit der Behauptung zur Stelle, 
Brauer habe „polniſches Schwein“ gejagt und die Sache 
lam vor die Staatsanwaltſchaft, die angeſichts dieſer 
Behauptung Anklage erhob. In der Straßenbahn befand 
ſich jedoch zufällig u. a. ein Rechtsanwalt, der die Aus⸗ 
einanderſetzung hörte und von Brauer als Entlaſtungs⸗ 
penge genannt wurde. Während der geftrigen Verhand⸗ 
ung ſtellte der Rechtsanwalt außer jedem Zweifei fejt, 
daß der Zwiſchenfall von dem Poſtbeamten hervorgeruſen 
würde und von einer Beleidigung des polniſchen Volkes 
turh Brauer nicht die Rede féin könne. Angeſichts die⸗ 
p Ausſage ſprach das Gericht den angeklagten Theodor 
Mauer frei. 

In einem ühnlichen Prozeß verhandelte das Be- 
zirksgericht geſtern gegen einen Heinrich Jäger, der in 
der Nacht zum 17. September mit einem Angehörigen der 
Nachtwache der Föderation der Vaterlandsverteidiger⸗ 


verbände in der Strumpffabrik Kopernikusſtr. 53 in 


Siteit geraten war. Auch Jäger wurden Worte in den 
Mund gelegt, durch welche das polniche Volk beleidigt 
worden ſein ſollte. Doch ſprach das Gericht auch Jäger 
frei, da ihm leine Schuld nachgewieſen werden konnte. 


Eine Broſchütre der Ernſten Bibelſorſcher beanſtandet. 
Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
Vorſitzende des Vereins der Ernſten Bibelforſcher inLodz, 
Wilhelm Scheider, zu verantworten. Die genannte Or⸗ 
ganiſation gab im Jahre 1934 eine Broſchüre unter dem 
Titel „Das Königreich die Hoffnung der Welt“ heraus. 
Dieſe Broſchüre wurde in 60 Sprachon in der ganzen 
Welt unbeanſtandet verbreitet. Am 10. Juli 1936 jedoch 
wurde dieſe Schrift in Polen beſchlagnahmt, da in ihrem 
Inhalt eine Läſterung der chriſtlichen Religion erblickt 
wurde. U. a. enthielt die Broſchüre eine Wendung daß 
„die chriſtliche Organisation eine ſchlimme Organiſation 
des Satans“ ſei. Die Staatsanwaltſchaſt erhob Anklage 
gegen Scheider als den Vorſitzenden der Organiſation 


morſka 103. Die erten acht genannten Opfer des Exped. 


ſtonsunglücks trugen ſchwere Verletzungen davon und 
mußten in Krankenhäuſer übergeführt werden. Die leßt⸗ 


genannte Arbeiterin Wilczynſka erlitt nur leichte Ver⸗ 
9 åt j 


letzungen. 

Am Unglücksort trafen bald darauf auch Vereretor 
der Unterſuchungsbehörden mit dem Stadtſtaroſten Dr. 
Moſtowſki, dem Polizeilommandanten Niedzielſki, dem 
Arbeits inſpektor Kakowſki und dem Staatsanwalt Dri- 
kowfki an der Spihe ein. 

end man noch mit der Hilfeleiſtung au die 
Verletzten beſchäftigt war, wurde von einigen Arbelſern 
behauptet, daß ſich drei Arbeiter im Fabrikgebäude bes 
fänden und daß diefe womöglich von den Trümmern ü 
graben ſein können. Da aber ein Betreten des Gebän 
des wegen Einſturzgefahr im Augenblick unmöglich war, 
mußte zunächſt der Treppenaufſtieg geſtützt werden, wo⸗ 
rauf Feuerwehrleute auf das zweite Stockwerk vorden- 
gen. Doch ſtellte ſich heraus, daß dort keine Arbeiter 
mehr zurückgeblieben find. Erſt ſpäter klärte es ſich auf, 
daß die vermißten drei Arbeiter das Gebäude kurz nach 
der Exploſton durch einen Seitenausgang verlaſſen 
hatten. 

Auf Anordnung der Behörden riß die Feuerwehr 
einen Teil der vom Einſturz bedrohten Mauer ein. Die 
ſofort am Ort vorgenommene Unterſuchung ergab, daß 
daß Unglück ſehr leich: einen viel größeren Umfang part! 
annehmen können und nut durch Zufall keine Menhir- 
leben zu beklagen ſind. . 

Angeſichts deffen, daß das Unglück infolge der ganz 
unhaltbaren Zuſtände in der Fabrik eintrat, wurde 
Iſrael Zarzewſki wohnhaft Lipowa 1, in Haft genom⸗ 
men. Eine Sonderkommiſſton ſtellte feft, daß an dem 
Dampfkeſſel lein Manometer angebracht war, ſo daß eine 
Meſſung des Dampfdruckes gar nicht möglich war. Der 
Keſſel wurde in der Firma Motel, Zawadzka 19, fèr- 
geſtellt. Die Kommiſſion lam zu der Ueberzeugung, daß 
die Schuld an dem Unglſick außer auf den Fabrikbeſitzer 
Zarzewſki auch auf den Fabrikleiter wie auch auf die 


Firma fällt, die den Keſſel hergeſtellt hat. 


Der durch die Explosion verurſachte Schaden wird 
auf 40 000 Zloty geſchätzt. ; b Karl 


Der Angeklagte führte vor Gericht zu feiner. Bertet- 
digung an, daß verſchiedene bedeutende Perſönlichfeiten 
ſich gegenüber verſchiedenen Fragen der Kirche ſehr fri- 
liſch einstellten. Das Gericht ließ dieſe Einwendungen 
jedoch nicht gelten und verurteilte Wilhelm Scheider p 
6 Monaten Gefängnis, wobei ihm jedoch die Strafe anf 
Grund der Amneſtie erlaſſen wurde. 


4 Und wiederum 


„Aennchen von Tharan 
Der geradezu außerordentliche Erfolg des Sinapin: 
„Aeunchen von Tharau“ im „Thalia“⸗Theater brachte 
auch letztens wieder ein bereits im Vorverkauf ausver 
kauftes Haus. Dabei konnten ſehr viele, die nicht Jatten 
glauben wollen, daß man ſich im Vorverkauf Pise 
ſichern müſſe, leine Karten mehr bekommen und mußten 
umkehren. Das iſt tatfaͤchlich ein Publikumserfolg, wie 
ſchon lange nicht! 

Die „Thalia“ Leitung ſieht ſich in Anbetracht deffen 
veranlaßt, „Aennchen von Tharau“ am kommenden 
Sonntag (24. Jannar) noch einmal zu wiederholen, und 
zwar wird es die 8. Vorſtellung dieſes Singſpies ſein. 
Karten weiterhin zu kleinen Preiſen: von 50 Gr. bis 


2,50 31. Es ift ratſam, 0 on im Vorverkauf des 
Jerzy Reſtel, Petrilauer 103, Pläze 


zu reſervieren. 
Beim Wilderern verunglückt. 

Der 47jührige Landwirt Franciszek Pajonk anè 
dem Dorfe Majlom, Kreis Ronin, hatte ſich aus einem 
Gewehr eine Jagdflinte verfertigt und ging damit ins⸗ 

eheim auf die Jagd. Als er vorgeſtern wieder mit der 

Flinte über die Felder ging, ſtolperte er und fiel hin. 
Dabi berührte er den Hahn und ein Schuß ging los. Die 
Schrotladung drang dem Pafonk in die Seite und er 
blieb mit einer furchtbaren Verletzung hilflos liegen 
Dorfbewohner fanden den Schwerverletzten auf und 
überführten ihn in ein Krankenhaus. Dort mußte im 
ſofort der Arm abgenommen werden. 


POLETE OE ee 


Du hilfſt dir felbit 


Hetman 
wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung ſtehſt, für dieje wirdt und alles dar zn 
jepi, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer ſind neue Kämpfer. Darum wirb 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“ 


ir nn T N a ze 


Pr 15 


5 Boffsseitme — Dienstag, den 19. Januar 1955 


Am 23. Jennar veirlebsrũtelonareb 
im Ber abau. * 


Wie noch erinnerlich, forderten die Bergarbeiter 
burch ihre Gewerkſchaften von der Regierung eine llare 
Antwort bezüglich der Sochsſtandenarbeitszeit im Berg⸗ 
bau bis ſpäteſtens 1. Januar. Bei der Eröffnung der 
diesjährigen Sejmjejfton wurde durch den Premiermin:⸗ 
ñer auch die Einbringung eines Projekts betreſſend Ar⸗ 
beitsseiiverlürzung in Ausſicht geſtellt, doch weiß nie⸗ 
mand, welche Grundzüge dieſes Projekt haben wird. 
Inzwi chen werden die Gewerkſchaften ſeitens der Beieg⸗ 
ſchaſten gedrängt, bei der Regierung vorſtellig zu werden, 
um die Arbeitszeitverkürzung praktiſch 
treten zu laſſen. Aber hinter den Kaliſſen vollziehen fid 
Dinge, die nich: ganz Kar find, ob nicht eine Sabotage 
des ganzen Protektes angeſtrebt wird. Wiederholt war 
der Hauptarbeitsinſpektor Klott in Kattowitz, hat ſowohl 
mit den Bergarbeitern als auch mit den Unternehmern 
verhandelt, aber weder das Projekt, noch irgend eine 
Vereinbarung kam zuſtande. Hingegen kann man ans 
Polemiken der Unternehmerpreſſe erſehen, daz fie nicht 
daran denken, an eine Arbeitszeitverkürz ing heranzitre⸗ 
ten, und begründen ihre Haltung mit der deſizitären 
Lage des Bergbaus, wenn andererſeits nich! ver chpiegen 
wird, daß die Konjunktur im Bergbau eine we ſentliche 
Belebung erfahren habe. Man kann ſich des An cheins 
nicht verwehren, daß die Arbeitgeber auf die Negierung 
einen Druck ausüben, um zunächſt das ganze Arbeitszeit⸗ 
verkürzungsprojekt hinauszuſchkeben, was einer Sabotage 
gleichkommt. Aus anderen Quellen wieder kann man 
hören, daß auch im Regierungskreiſe ſelbſt die Neinun⸗ 
gen geteilt ſind und daß der Premier etwas verſprochen 
hat, was ſich prak. iſch im Augenblick nicht erfüllen läß“. 


Dieſen Zuſtand wollen nun ihrerſeits die Bergarbei⸗ 
ter veenden und von der Regierung als auch pon den 
Arbeitgebern eine klare Stellung verlangen, was am 
beſagten Betriebsrätekongrez für den Bergbau am 28. 
Januar erfolgen ſoll. Z var jagt man, daß der Fongreß 
nur informativen Charakter haben fof, die Stimmung 
innerhalb der Belegſchaften iſt jedenfalls weſentlich an= 
ders. Und es darf ſchließlich nicht verſch piegen werden. 
daß der letzte Kongreß an ſich ſchon einen ziemlich ſtür⸗ 
migen Verlauf nahm und einige Gewerk, hafts ührer 
offen als Bremſer und Saboteur: bezeichnet würden. Es 
liegt jetzt an der Regierung, zu zeigen und unter Beweis 
iu ſtellen, daß fie regiert und nicht die Arbeitgeber ent- 
ſcheiden. De Bergarbeiter jelbit find zum Generalſteeil 
entſchloſſen, wenn ihrer Forderung nach Verkürzung der 
Irbeitszeit nicht Rechnung getragen wird. A 


die Shuldfeane 15 


beim vids ow der Giendehrunglkd. - 


6 Tote und 56 Schauer: und Leu htver'ctzte. 


Als in den Morgenſtunden des Donnerstag die eriten 
Nachrichten die Bevölkerung der Juduſtriegebiete erreich⸗ 
ten, wurde die Zahl der Toten auf 8 bzw. 11 eingeſchäßzt, 
dic der Verletzten auf über 70. Dabei rechnete man mit 
weiteren Todesopfern unter den Schwerverletzten, die ja 
aller Wahrſcheinlichkeit nach auch nicht ausbleſben wer⸗ 
den. Wichtiger ijt es jetzt, die Schald rage veitio zu pri- 
fen,‘ Nach den vorliegenden Nachrichten gewinnt man 
allerdings den Eindruck, daß gewiſſe Umitändz einer reſt⸗ 
loſen Kärung im Wege ſtehen. Fahrdien eiter und 
Weichenſteller übernehmen zwar auf ſich die Schuld, fahr⸗ 
iaſſig gehandelt und die Kataſtrophe verſchildet zu haben. 
Aber nicht geprüft wird, 05 nicht beide übernächtig! und 
überarbeitet waren, zumal beiden Bꝛamten das Zeugnis 
größter Zuverläſſigleit ausgeſtellt wird. Man ſpricht da⸗ 
von, daß insbejondere der Fahrdienſtleiter Usbanek in 
einer Art Befangenheit ſeinen Dienſt volzog (wenigſtens 
im Augenblick der Kataſtrophe, was nicht anders als mit 
Ueberarbeitung zu erklären iſt). Nun, es wird nicht über⸗ 
taschen, wenn gerade die verz ſetzte Behörde jetzt auf die⸗ 
ien Tatbeſtand eingehen will. Uns inkereſſieren wniger 
die umgehenden Gerüchte, aber wer Gelegenheit hatte, 
Eiendahner nach der Kaaſtrophe zu ſprechen, die erklär⸗ 
ten immer ſehr frei, daß letztens Endes das Antreibeſyſtem 
und die immer wieder herbeigeführte Reduktion des Per⸗ 
ſenals auf der Eiſenbahn ſolche Katastrophen verſchulden 
mijen und man es als ein Wander betrachten müſſe, daß 
wir ſolche Dinge nicht des öfteren erleben. we, 

Die Lage der 27 Schwerberletzten iſt in den Uber⸗ 
wiegendſten Fällen zufriedenſtellend; treten größere Kom⸗ 
piilationen nich ein, dürften alle am Leben erhalten blei⸗ 
ben. 6 von ihnen werden allerdings Krüppel bleiben. 
An Ort und Stelle wurden umfaſſende gerichtlich: Unter⸗ 
ſuchungen durchgeführt, desgleichen find die Leichen einer 
eingehenden Sezierung unterzogen worden. Der Bericht 
der Ei enbahndirek ion über das Unglück, ijt ziemlich 
nichtsſagend, er ft a nur die Tatſachen feſt, die bereits 
allgemein bekannt 2 von der Preſſe ausführlich ‚gebrach: 
worden find. Es bleibt abzuwarten, weiche Feſtſtellun⸗ 
gen die Behörden urd vor allem die Miniſterialdel⸗ oa isn 
machen wird. Es ideni aber, diß die Scherd ausſch.ieß 
lich dem Fahrdienſtleiter zur Laft gelegt wird 


in Erſcheinunz 


—— — . ͤ .l³ Hw— — — mn 


Vrandausbruch auf Maxarube. 

Infolge ſchlagender Wetter ift dieſer Tage ar der 
Maxgrube ein Grubenbrand ausgebrochen, der zur zeit⸗ 
weiligen Schließung von 3 Abteilungen führte. Wie 
nan glaub', dürfte der Brand bis Dienstag be. geleg 


fein, ſodaß der Betrieb wieder voll aufgenmmen werden 


fonn. Ein Teil der Belegſchaft wurde nach der Ozeim⸗ 
crube verlegt, ein anderer Teil wird auf anderen Mötet- 
lungen untergebracht. Ein erheblicher Schaden iſt durch 
den Grubenbrand nicht entſtanden, Menſchen Tamen nicht 
in Geſahr. J 
Auch auf der „Polſkagrube“ bei Eichenan brach am 
Freitag ein Brand aus, der aber bald gelöſcht werden 
kennte, ſo daß die Belegschaft nicht atzi ejen: brauchte. 


Schießerei zwiſchen Eunbrechern 
n und Polſze. 


In den Schleſiſchen Konſumverein in Kattowitz⸗ 
Zawodzie wurde in der Nacht zum 16. Januar ein chwe⸗ 
ter Einbruch verübt, wobei den Tätern Waren im Werte 
von mehreren tauſend Zloty in die Hände ſielen. Als 
ſich berei.3 der zweite Trupp der Einbrecher mit der 
Beute entfernen woll e, wurden ſie von einem gewiſſen 
Viktor Kowalek geſtellt, der von ſeiner Waffe Gebrauch 


jam, wurden und die Einbrecher verfolgten. Aber auch 
dieje ſchoſſen auf die Polizei zuräck. Die Schäſſe gingen 
ſehl. Ein Teil der Einbrecher ließ die Beute in Stich. 
Ihnen gelang es, zu fliehen. Indeſſen brachte die wei⸗ 
tere Verfolgung die Verhaftung zweier der Teilne mer, 
es find dies der Arbeitsloſe Gerhard Paſchka aus Kats- 
witz und Georg Lipfki aus Zawodzie. Man hofft. im 
Laufe der nächſten Tage auch die anderen Täter zu ver⸗ 
haften. L. und P. wurden in Unterſuhangshaft überführt 


Ein polnischer Naionatjozialkit ass Dies bot Gerit. 
Zwar it dieſe nach reichsdeutſchem Maſter au gezo⸗ 


den und niemand pridt mehr von ihr, wenn aich eier- 
zeit die Katowitzer Zeitung den March ritt dieſer Ya 
toillone in ganz Polen hören wollte. Aber die Gerichte 
beſchäſ tigen ſich von Zeit zu Zeit noch imer mit den 
„politiſchen Taten“ der damaligen Kirſchhendler. In 
der Per on des Wikhelm Palarus ſtand ein ſoccher vol⸗ 
niſcher National ozialiſt wegen Diebſtahrs im Ory cher 
Kon ſ um vor Gericht. Palakus, der aus Glerallöwig ges 
bürtigt tjt, wax auch mit ſeinen politiſchen Freunden von 
den Kirſchhemden am Ueberfall auf die Eiſenbahnlaſſe in 
Gleraltowitz beteiligt, wo bekanntlich ein Eiſenb ner 
erſchoſſen und mehrere tau end Zloty geſtohlen warden. 
Palarxus ſetzte in Orzeſche und anderwärks ſeine „teliti⸗ 
ſchen Diebſtähle“ fort. Immer wieder wurd: g igt, 
daz die Beute zur Fortführung der ille zalen Pareiar⸗ 


jetzt Palaus zu einem Jahre Gefängnis ohne Graf- 
guffchnb. „ au eS e Wire 

Zwei Jahre Gefangen für 23 Diebe. 

Als rückſälliger Einbrecher ſtand am Freitag ein ac 
wiſſer Vik or Dytko vor dem Myslowitzer Gerecht, mhz 
dem er am 18. Dezember bei einem Diebſtahl in Myslo⸗ 
witz geſtellt worden iſt. Dytko iſt in Altbieran gehärtigt 
und ohne Beruf, aber auch ohne feſten Auen halt. Noht 
weniger als 26 Diebstähle ſchwerer und leichterer Natur 
Tonnen ihm nachgewieſen werden. Sein Vorleben weiſt 
eine Reihe von Strafen wegen Diebstahls und Schlä⸗ 
gereien auf. Das Gericht verurteilte ihn zu zwi Jahren 
Gefängnis. Obgleich er anläßlich des lezten Died tahls 
überführt wurde, lehnte er jede Verantwortung ab und 
gebrauchte Ausf.ſichte, als wenn er mit all den Srrafta⸗ 
ten nicht in Verbindung ſtände. ö 
je Anterſchlacen oder beraubt? 

Der bei der Firma Voſch beſchäftigte Bürolehrling 
Günther Ly ke erhielt von ſeinem Chef 250 Zloty mit 
dem Auf rag, dieſen Betrag bei einer Kattowitzer Firm 
am Ring einzuzahlen. Nach einiger Zeit kehrte er in 
kin Büro zurück und erklärte dem Chef, daß er den Be 
trag nicht habe einzafien können, da er von einen gavi 
jen Frydman ange ja ten wurde, der ihm das Ge.d al 
nahm. Da Lytke endeſſen den be agen Frydman nicht 
näher beihreiben kaun und auch nicht die Umstände, wel⸗ 
chen Einfluß beſagter J auf ihn hatte und woher er ihn 
tennt, ift die Erkläcung des Lehrlings höht fragwürdig. 
Ly'ke wurde der Krimmalpolizei überſtellt. 

23 Boi Automate in Pietaty. 

Im Verlauf des Freitags waren in Piekary zwei 
Unfälle, die durch Autolenker verurſacht waren, zu ver: 
zeichnen. In der 3. Maiſtraße wurde der 10 ährige Hein- 
rich Gomoluch von einem Auto ſo ſchwer ‚angejaren 
daß er zu Goden. gefh enbert wurde, eine Gehirner Hit- 
terung erlitt und ins Lazarett überführt werden mußte 
In den Abendſtunden wurde durch ein anderes Alto der 
Radfahrer Hermann Kulik angefahren. Aich er erlitt ſo 
chwere Verletzungen, daß er ins Spital über ührt mit- 
den mußte. Wie es heißt, tragen in beiden Fällen bi 
Chauffeure die Schuld, weil fie auf den an ſich engen 
Straßen eine zu große Fahrgeſchwindigkeit  einjd:ugen. 


machte, wodurch Polizeiposten auf den Vorgang auf nerk⸗ 


gene Nazipartei mit den Kirſchhemden berei s verſch.onn⸗ 


handelt. 


beit verwendet wird. Das Nilolaier Gerecht dorur: Ae. . 


Betreten des Saales vorzuweiſen. 


Bielik-Binla u. umgebung. 2 
In einer der letzten Nächte erbrachen in den Nacht 
ſtunden bisher unbekannte Täter einen Waggon auf d 
Station Andrychan. Auf der Weiterfahrt warfen jie ü 
Podlaſy 5 Kiſten mit Weißwaren hinaus und konnten 
deje in. Sicherheit bringen. Dieſer Diebſtahl wurde jene 
doch bald entdeckt, worauf die Bialaer Polizei die Ergen 
bungen mit Hilfe des Polizeihundes aufnahm und u 


tatſächlich, wenige ‚Kilometer von der Bahnſtation ete 
fernt, in einem Verſteck biefe Kiſten noch unverſehrt auf 
fand. Auch die Täter find bereits en deck, doch merdeni 


die Namen mit Rückſicht auf die weitere Unterſuchung it 
nicht freigegeben f 
ETVE k ENAN: 45 
Gerichts vollzieher Jaſie witz fre Aeſprochen. r 


Nach mehrtägiger Verhandlung wurde der Baigti 
Gerichtsvollzieher Jaſiewicz, dem Unkorrektheiten bei de 
Einka ſierung von Gebühren vorgeworfen wurden, frei 
geſprochen. In der Urteilsbegründung heißt es, daß nich 
nachgewieſen werden konnte, daß es ſich um ein: bewuf 
Uebervorteilung der Parteien handelt, es konnte aut 
eine irrtümliche Auslegung des diesbezüglichen Geſetze 
vorliegen. e bo 


Der Einbrecher bei Steinkeller zu 3 Sayen verurteilt. 

Eein aus Teſchen delegierter Strafſenat führte img 
Bielitzer Bezirksgericht Verhandlungen gegen den Einbrent 
cher, der am Sonntag, 29. November, vormittags in das 
Strumpfwarengsſchäft Steinkeller am Stadtberg einge 
brochen war. Durch Zufall warde der Einbruch bemerkt 
und der Einbrecher nach einer Verfolgung von Paſſantene! 


feſtgenommen. e e 4 
Unter dem Druck der Beweiſe bekannte ſich der Kádr 
geklagte zur Schuld, gab aber feinen Mi helfer, Era 


1 
E 
7 


zu en fliehen gelang, nicht preis. Der Einbrecher Broniele 
Ham Karmowiki aus Warſchau wurde zu 3 Jahren Ge 
fängnis verurteilt. met 995 „ 


Das 293 dir Armen. An einem der letzten Tage 
erſchlen auf der Rettungsgeſellſchaft ein Mann in gingo 
(ich, erſchöpf em Zustande. Die e überfühtte ihn in daz 
Vielitzer Spital, wo er aber an Enkkräf ung bald ſtarb 
Wie verlautet, dürfte es ſich hier um einen Bettler han 

In, bejen. Namen nicht. feſtgeſtellt wurde. 4 
Rieber alen und perlegt. Die Bielitzer Polizei wurd 
davon verſtändigt, daß bei der Halteſtelle Wilhelmsho 
eine Schlägerei zwiſchen einigen Männern endſtanden ifs: 
Am Ta orte wurde der 37 Jahre alte Ignatz Ziola auf, 
Lipnik mit Verletzungen im Gih: angetroffen. Zion 
gab an, von zwei Unbelannten überfallen worden zu ei 
Es wird vermutet, daz es ſich hier um einen Jacheallp, 

l „Die Ünterjuhungen werden in dieſer Richtung 
Wegen Drebſta is verhet, Ein gewiſſer aid 
Salobea aus Lipowa im Sajbiſcher Bezirk ſtahl dem Un: 
dreas Chrobak aus S raconta einen Geldbetrag vo 
60 Zloty. Er wurde verhaftet und in das Zialer ern 

l und 


richtsgefängnis eingelte ert. J. iſt ein Berufsdieb f 
bereits mehrer 


hat, trohdem et erft 23 Jahre alt iſt, 
Strafen wegen Diebſtahls abgebüßt. 


i Waiverein „Jorwirts“ Artbleliz. Dienstag, den 
19. Jänner, findet um 7:30 Uhr abends im Gaſth aus 
Andr. Schubert eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Vollzäßligest⸗ 
und pünktliches Erſcheinen aller Vorſtandsmitglieder iß 
unbedingt erforderlich. 1 
Vere en Sterbelaſſaa 
ber fre gewerkichaſ lich organiſterten Arbeiter in Fol 
F. E mit dem Sitz in Bielſto. 

Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß d s 
Generalveriammlung des obengenannten Vereins 
Dienstag, dem 2. Februar 1937, um 3 Uhr nachmuta 
im großen Saale des Vereins Arbeiterheim in Bielſt 


A 


mit folgender Tagesordnung ſtattfindet. 


1. Protokollverleſung über die vorjährige Genera“ 
verſammlung. . à 
2. Berichte: a) des Obmannes, b) des Kafierers, 1) 
det Kaſſareviſoren. * ; 2 4 
3, Neuwahl des Vorſtandes für 1937. 
4. Feſtſetzung des Regulativs. N 
5. Allfälliges. 8 een 
Sollte zur feitge'egten Stunde die Generalverſumm 
lung nicht beſchlußfähig iein, fo. findet laut § 22 unſere 
Statues die elbe eine Stunde ſpäter an demſelben O 
und mit derielben Tagesordnung ohne Rückſicht auf die 
Mitgliederzahl ſtatt. 99 
Anträge von Mitgliedern können laut § 23 des 
Statutes nur dann Beratungsgegenſtand in der General 
ver ammlung fein, wenn fie, mindeſtens 8 Tage vorher 
ſchrfitlich dem Vorſtand bekanntgegeben worden find und 
von mindeſtens 20 Mitgliedern unterschrieben wurden 
Mitgliedslegitimationen ſind mitzubringen und bein 
; ' | 
Um pünktliches und zahlreiches Eriheinen erſucht 
$ der Vorſtan d. 


22 


bon der Eiſenbahn überfahren. | 
Ein Knabe getötet, zwei Kinder ſchwer verletzt. 
Ein schweres Unglück ereignete ſich geſtern früh auf 
er Eſſenbahnüberfahrt im Dorf Bialobrzegi auf der 
ide Bratkow—Tomaſchow. Hier wollte ein Bauern⸗ 
en mit vier Kindern angeſichts einer herannahenden 
ſenbahnzuges noch ſchnell über die Schienen fahren. 
u dem Moment ſprang einer der Knaben vom Wagen, 
‚und der Kutſcher nicht in der von ihm berechneten 
kit über die Schienen gelangte. Der Wagen wurde von | 
I 

| 


ie Solomotive erfaßt und zertrümmert. Ein Knabe 
hbe auf der Stelle getötet, während ein zweiter Knabe 


bPauernwagen mit vier Kindern 1 


—— — — Ü— 


| Boxkampf Ziednoczone — Kruſcheender. 
Am Freitag begegnen ſich im Lokale des Zjedno⸗ 
czone um 20 Uhr die Boxmannſchaften des Ziednoczone 
und des Kruſcheender. ; ES 


' QRP — GZO am Sonntag in Lodz. 

Da das Viertelfinaltreffen um die Mannſchaſtmei⸗ 
ſierſchaft von Polen im Bozen zwiſchen NOGO und Ip 
unentſchieden ausfiel, hat der Polniſche Boxberband ver⸗ 
anlaßt, daß ein zweites Treffen zwiſchen dieſen Vereinen 
am Sonntag in Lodz ſtattfindet. Der bereits für dieſen 
Tag beſtimmt geweſene Kampf zwiſchen Warta und dem 
Sieger aus dem Treffen KOHO — IRB wird auf den 
24. Januar verlegt. Das Trefien WMP — 8839 in 


ab ein Mädchen ſchwer verletzt wurden. Der Kutſcher, Lodz wird im Theateraale in der Cegielnianaſtraße 27 


‚tan dem vorderen Teil des Wagens ſaß, ſowie das 
herd blieben underletzt. : TR 


Aus Welt und Leben. 
| der Teppich Mahomets lehrt beim. 


n 2. Februar wird ein Pilgerzug feierlich die 
tie Hauptſtadt verlafen, um ſich nach Mekka pu 
chen und dorthin den heiligen Teppich Mahomets, 
kt Mahmal”, zu bringen. Schon vor zehn Jahren 
Meber Teppich, ein wunderbares Kunſtwerk mit Gold⸗ 
b Sibberſtickerei, nach Mekka überführt werden, doch 
garde der Pilgerzug von den fanatiſch orthodoxen Wa⸗ 
köilen angegriffen und zur Umkehr gezwungen, weil fie 


Feline ſahen. Infolge dieſes Zwiſchenfalls wurden 
bie Beziehungen zwichen Aegypten und dem Waha⸗ 
itenei, dem Königreich Hedchas, abgebrochen. Ein 
kuer Vertrag ift erſt vor kurzem zuſtandegekommen, der 
Ich die Zahlung eines ägyptiſchen Anteils für die Hei- 
elmer in Mekka, die feit 1996 ebenfalls nicht mehr ge 


kehpich des Propheten nicht von den ägyptiſchen Pilgern 
Nö nach Mekka gebracht werden. Die Aegypter werden 
n m hafen von Dſchedda den Begleitmannſchaften 
en Sands übergeben. , } 


der Erfinder, oon Beruf ſtaatlicher Buchhalter, der 
enen Antiſcheintod⸗Sarg zum Patent anmeldete, 
id bermutlich Präſident jener Liga in Budapeſt mer» 
l die ſich die Bekämpfung des Scheintodes oder der 
lehtubung von Scheintoten zum Ziel geſetzt hat. Der 
ee Patentſarg des Buchhalters beſteht 
[13 einem großen aſten, in dem ſich nicht nur einige 
(eteifde Hebel befinden, ſondern wo man auch einen 
genannten eilernen Eßvorrat vorfindet, während durch 
ie Sauerſtoffpatrone die nötige Atemluft für ſechs 
den geliefert werden kann. Der Scheintote braucht, 
ben er im Sarg erwacht, nur einen Kontakt ganz leiſe 
berühren —, und ſchon heulen an der Erdoberfläche 
198 Simien lang ein paar laute Aukoſirenen — jo 
enge bis man fie abgeſtellt hat. 


Sport. 


| $ Eishockenſpiel SRS — Union ⸗- Touring. 


Wi. Donnerstag, dem 21. Januar, findet auf dem 
pla das Meiſterſchaftsſpiel der Alaje zwiſchen 


ERS und Union-Tonring ſtatt. Da die Zwichengruppen⸗ 
biele um die Meiſterſchaft von Polen demnächſt zum 


feinen Meiſter zu ſtellen. Deshalb muß am Don- 
N und auch am Sonnabend geſpielt werden. 
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Kite wurden, vorſteht. Allerdings wird auch jezt der 


ro | Breslau. 
"lite kommen follen, muß ſich der Lodzer Verband ne- | 12 Konze 
Nachmittag 20.10 Gin bißchen Stummung 21.30 Ruf 


gente und folgende Sage 


66 Cinn pues „Der Weg ohne Nüillehr 


„Geld 


Vorzüglicher Film aus dem Leben der Großſtadt 


Die Ihönfte mutita: 
liſche Komödie 
der Letzizeit 


Heute und folg. Tage 


Ein Şila, der zu Euch in der 
fhönften Liebes ſyrache ſpricht 


um 11.30 Uhr ſtattfinden. Es muß angenommen wer⸗ 
den, daß auf dem Lodzer Terrain die Lodzer Mannſchaft 
ſiegen wird. u ur 

Neuer Sieg Aalbarrzuls. 

In Pruszkow fanden Eisſchnelläufe über 500 Meter 
und 3 Kilometer ſtatt. Den erften Play belegte in bei- 
den Konkurrenzen Kalbarczyk in 49,2 Sek. und 5 Min. 
33 Sek. vor Liſtecki. 


Matufarz überbietet Schanzeurekord. 

In Brzuchowice bei Lemberg fanden auf der dorti⸗ 
gen Sprungſchanze Skiweltbewerbe ſtatt, bei welchen 
Staniſlaw Maruſarz einen neuen Rekord auf dieſer 
Schanze mit 50 Metern aufitelite. In der Rombination 


ı ber begleitenden Mufiffapelle eine Profanierung des belegte den erſten Platz Teſeyre. 


Kuſper — Eistumftläufer von Oeſperreich. 

Bei der diesjährigen Meiſterſchaft von Oeſterreich 
fehlte der befte Eiskunftläufer der Welt Karl Schäfer. 
Den Titel eines Landesmeiſters errang erſtmalig der 
Olympia teilnehmer Kaſper vor Linhardt. 


Am 4. April Beginn der Sigalpiele. 

Auf der Generalverfammlung der Liga wurde be- 
ſchloſſen, die diesjährigen Meiſterſchaftsſpiele im Fußball 
am 4. April zu beginnen. An dieſem Tage werden zwei 
Spiele ſtattfinden, und zwar Wisla — Warszawianka 
und Pogon — Garbarnia. 5 

Da die Generalvderſammlung der Liga beſchloſſen 

hat, den Verein Domb aus der Liga zu entfernen, wer⸗ 
den in dieſem Jahre nur 9 Mannſchaften um den Mei- 
ſtertitel kämpfen. 3 — i 

N ; 


Radio: Programm. 
Mittwoch, den 20. Sammer 1937. 
Warſchau 


«Rob, ; 
633 Ahne 650 Schallpl. 11.30 Schulſendung 
12.03 Jtaliewiſche Muſtt 12.50 Melodien der Welt 16 
Der Zauber der Geige 16.80 Indiſche Mufe 17.30 
Sonaten 18.30 Schallpl. 19.20 Orcheſterkonzert 20 
Alte Muſik 21.50 Tanzmuftk. 
Kattowitz. 
138, 15.55 1 18.35 Schall. 1950 Sosnowicer 
Königswuſterhauſen. 
6.80 Früß konzert 10.80 Kindergarten 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 19 Konzert 21 Mogart⸗KKonzert 


rt 14 Merei 16 Mnberfunt 18 Bunter 
der Erde 2220 Nut. „ 


Sum 1. Male in Lodz! 


Binnie Barnes 
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erſtenmal gegeben. 
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Wien. e 1 8 
2 Konzert 15.15 Konzertſtunde 16.95 Winterfereud. 
1755 Aus dem Kunſtlsben 20 Ungariſche Mute 22.0 
Ball in Schönbrunn. 


12.10 Schallpl. 16.10 Leichte Mutt 22.15 Shaipi 


Vom volniſchen Rundfunk. 
An 19. Januar um 20 Uhr übetragen die polniſchen 
Rundfunkſender aus dem Warſchauer Konſervatorium 
ein Konzert, das anläßlich des zehnjährigen Beſtehens 
des Vereins der Freunde alter Muſik veranſtaltet wird. 
Die Mitglieder dieſer Vereinigung pflegen mit beſonde⸗ 


geben Werle früherer Komponiſten heraus und haber 
auch eine eigene Muſikzeitſchrift „Kwartalnit Muzyeznn“. 
Sie haben bisher mehr als 150 Konzerte veranſtaltet, 
von denen mehrere durch den Rundfunk übertragen wur⸗ 
den. Dabei wurden Werke vorgetragen, die in Polen 
bisher jaft gar nicht befannt und aufgeführt waren. Auf 
das klnſtleriſche Niveau der Darbiekungen achten erſt⸗ 
rangige Künſtler. 

Für das Jubiläumskonzert am 19. d. M. iſt die 
Aufführung von Kompoſitionen S. S. Szarzynfkis, eines 
polniſchen Meiſters aus dem 17. Jahrhundert, und J. S. 
Bachs vorgeſehen. Den Höhepunkt des Abends 
jedoch Händels großes Werk „Te deum laudamus“ für 
Thor, Soli, Orgel und Orcheſter darſtellen. Dieſes Ton» 
werk des großen Meiſters zwingt zur Bewunderung nicht 
nur durch die Großartigkeit feiner techniſchen Mirtel, 
ſondern auch durch die erſchütternde Tiefe feines Ans- 
druck. 

Als Soliſt tritt in dem Konzert der 
Alekſander Michalowfki auf. 

Kapellmeiſter Teſchmers Werke in Radio. 

Aus dem Warſchauer Studio des polniſchen Ruus- 
fiml3 wurde geſtern um 19.30 Uhr das Muſikwerk des 
bekannten Lodzer Kapellmeiſters Guſtap Teſchner zun 
Das Werk desſelben Kapellmeiſters 
„Serenade“ für Klavierquartett wird heute um 19.20 
Uhr geſpielt. * 

Kapellmeiſter Teſchners Verdienſte haben auch da⸗ 
durch ihre Anerkennung gefunden, daß er von der Gene⸗ 
talverſammlung des Muſilerverbandes zum Sekretär der 
Hauptverwaltung mit dem Sitz in Warſchau gewähln 
wurde. 


Operuſänger 


Numdſunkzentrale in Warſchau. 

Wie wir in Erfahrung bringen konnten, ſoll in aler 
nächſter Zeit der polniſche Rundfunk in Warſchau einen 
geeigneten Platz käuflich erwerben auf welchem die Zen: 
trale für das polniſche Rundfunkweſen erbaut werden tef. 
Das Gebäude jol auf dem Platz des ehemaligen- Bahn 
bojes des Grojecer Bahn vor dem Haupteingang der 
Metal- und Elektrotechniſchen Ausſtellung errichte: per⸗ 
den. Geplant wird der Bau eines Turmes von 70 Meter 
Höhe (ungefähr 20 Stock), auf den in der Zukunft die 
Fernſehſtation eingebaut werden könnte, die vorderhand 
in einem ungeeigneten Bau untergebracht iſt. In den 
neben dem Turm erbauten Blockhäuſern könnten die Stu⸗ 
dios und die Büroräume eingerichtet werden. Dieſe⸗ 
Turm würde das Bild von Warſchau verſchönen nad 
gleichzeitig auch eine Sehenswürdigkeit darſtellen. 


PP 000» ð K 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Preis Preſerenteabend in Lodz⸗Süd. 

Am Sonnabend, dem 23. Januar, findet ab 8 Uhr 
abends im Lokale der Ortsgruppe, Lomzynſka 14 ein 
Preis⸗Preferenceabend ftatt. 


deute und folgende Tage! 


Das Ihönkte Biebespoem 


mit Kay Francis, William Powell 


„Herren im Zylinder“ 


mit Ginger Rogers und Fred Astaire 
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In der Hauptrolle 


Beginn der Vorſtollungen um 4 Uhr, Gonne 1. Feiertags um 12 Uhr. Breie 
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‚Rinne hotare 


t6 d 
| RELIEF“ 20 AL KOŚCIUSZKI 


| Kauft ansi. Culle | Die Gewähr für eine N Ausfährvng gii! 
Kinder⸗Wagen die Leitung SZ EWA KARP, ſomie die Miß 
Metal Velten arbeit eines eee eee 


f | Matratzen genolſtert x 
und ‚auf: Jebern „Patent“ 


ee Petrilauer 294 


Sonntag, det 24. Januar, 4.30 Uhr nachmittags. 


In Anbetracht des Riesenerfolges. 
zum 8. Mal 


t ‚Betelause 73. Tel. 150.90 bel der Halteſtelle der Pabiauiter Wee 
A T 35 j |.8 é a2 am 12289 oe 
| ‘9 Ghesialärste und Anett 
r ennchen von harau” S. Kryńska $ Habıne 
* „Spezialärztin für. |‘ Analpfeh, eee in der Stadt 
Singspiel in 3 Akten von Heinrich Strecker ‚Haut. veneriſche j Tang von 11 Uhr 3 Uhr abends 
i |.. Arantjeiten |; _-oninitation om 
Kartenpreise von Zł 0.50 bis 2. 50 deren — aaow a 
— — 4 a IE fertigt am Biligftend 


Kartenvorverkauf bei DE en Patrikauer 105 5 ae 15 25 dune 


‚Sientiem ge na 34 


| otos Sakara 


